
EINTRITT FREI
Alle Angebote sind kostenlos!

KULINARISCHES
Getränke und Häppchen gibt es auf 
dem Hauptplatz und auf der Hofmatt. 
Auch die Schwyzer Gastro betriebe 
freuen sich auf Ihren Besuch.

KINDER & FAMILIEN
Mehrere Orte bieten ein spezielles 
Programm für Kinder und Familien – 
achten Sie auf das Symbol!

RÄTSELSPASS
Sammeln Sie mit Hilfe des Rätsel­
blatts bei allen zwölf Veranstaltungs­
orten je einen Buchstaben. Wer das 
richtige Lösungswort entschlüsselt, 
erhält am Infostand (Hauptplatz) 
eine kleine Überraschung.

LICHTINSZENIERUNG
Eine stimmungsvolle Lichtinszenie­
rung taucht alle Veranstaltungsorte 
in ein besonderes Ambiente.

ANREISE
Bitte reisen Sie mit dem ÖV an –  
öffentliche Parkplätze sind begrenzt.

MUSEUMSNACHT 
SCHWYZ 
FR, 12. SEPTEMBER 
18–24 UHR

Poetry Slam in der Bibliothek, ein Drink 
mit Ritter Arnulf und Rätselraten in  
der illuminierten Kirche – an der Museums­
nacht ist vieles anders als sonst.  
Nur alle zwei Jahre öffnen sich nachts 
Türen, die normalerweise verschlossen 
bleiben. Entdecken Sie faszinierende 
Ausstellungen, besuchen Sie mitreissende 
Konzerte, geniessen Sie kulinarische 
Köstlichkeiten oder oder lösen Sie unter­
wegs ein kreatives Buchstabenrätsel.  
Das Beste daran: Der Eintritt ist frei !

MUSEUMSNACHT-SCHWYZ.CH

@MUSEUMSNACHT.SCHWYZ

@MUSEUMSNACHT.SCHWYZ

#MNSCHWYZ
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Kollegiumstrasse 24 
041 819 77 00 
www.kollegiorgel.ch

DIE VIELFÄLTIGE  
ORGEL

KOLLEGIUMSKIRCHE11

Präsentation: Peter Fröhlich 
erklärt die Funktionsweise der 
Orgel. Anhand einer Power­
Point­Präsentation erfahren 
Sie Spannendes über das Innen­  
leben des Instruments aus 
dem Jahr 1912 und die Restau­
rierungsarbeiten. (15  Min.)

Konzert: Musikalische Bei­
spiele zeigen die breite Klang­
vielfalt dieses einmaligen 
Instruments. In einem Konzert 
mit Stücken verschiedenster 
Stilrichtungen erleben Sie  
die ‹Königin der Instrumente›.  
(30  Min.)

Rickenbachstrasse 24 
041 811 45 05 
www.irh.ch

MODERNE TRIFFT 
TRADITION

Poetry Slam: Zu jeder vollen 
Stunde wirft der Künstler  
Etrit Hasler in der Kantonsbib­
liothek mit Worten um sich. 
(15  Min.) 
 
Haus Bethlehem: Besich tigen 
Sie das älteste Holzhaus der 
Schweiz. Das 1287 erbaute 
Beth lehem ist ein einmaliger 
Zeuge aus der Entstehungs­
zeit der Eidgenossenschaft.  
 
Herrenhaus: Das Herrenhaus 
wurde ab 1609 durch Ital 
Reding erbaut. Die prunkvol­
len Zimmer des Gebäudes 
laden zur freien Besichtigung 
ein und versetzen Sie zurück  
in die Söldnerzeit.

ITAL REDING-HOFSTATT10

Die Kirche des Kollegis Schwyz besitzt ein 
besonderes Schmuckstück: die spät­
romantische, dreimanualige, pneumatische 
Orgel der Firma Goll aus Luzern. 

Die Hofstatt mit Herrenhaus, Haus Beth­
lehem und Ökonomiegebäude gehört  
zu den wertvollsten und schönsten Bau­
gruppen des Landes Schwyz. 

#
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Organisation Sponsoren Medienpartner

18 23 h

18 23 h

KÖNIGINNEN  
DER NACHT 

Kollegi Schwyz, vor Turnhalle
www.vespertalis.ch
www.fledermausschutz­sz.ch

Die Fledermäuse begleiten uns seit Jahr­
hunderten und sind wahre Königinnen  
der Nacht. 

FLEDERMAUSFÜHRUNG12

19.30 22 h

Infostand: Erfahren Sie mehr 
über das Leben der Fleder­
mäuse und ihren wichtigen 
Beitrag für das Ökosystem. 
Wie viele Fledermausarten 
gibt es? Wo sind sie tagsüber? 
Wie jagen sie? Was sind die 
grössten Bedrohungen? Die 
Kleinen dürfen zudem ihre 
eigene Fledermaus kreieren. 

Führungen: Auf kurzen Füh­
rungen im nähren Umkreis 
des Kollegiums versuchen wir 
Fledermäuse aufzuspüren. 
Mit speziellen Detektoren 
begeben wir uns auf eine span­
nende Suche. Die Teilnehmer­
zahl ist auf 16 Personen pro 
Führung beschränkt und findet 
nur bei regenfreiem Wetter 
statt. (20 Min.)

alle 1/2 Std.

Organisiert und betreut durch 
das Bundesbriefmuseum.

Archivgasse
041 819 20 64 
www.bundesbrief.ch  

Kurzführungen zur bewegten Geschichte 
des Archivturms, ein Bastelatelier für 
Kinder und die Geschichte von Wilhelm 
Tell mal ein bisschen anders erzählt. 

Bastelatelier Gesslerhut:  
Im Atelier für Familien kann  
der berühmte Gesslerhut selbst 
gebastelt und verziert werden. 
 
Geschichten im Turm: 
Erzählt wird die Geschichte  
vom bösen Vogt Gessler. Er hat  
Tell dazu gezwungen, einen 
Apfel vom Kopf seines Sohns 
zu schiessen! Aber eigentlich 
war das alles ganz anders und 
nur ein grosses Missverständ­
nis … Für Kinder aller Altersstu­
fen, max. 15 Kinder. (30  Min.)

Führungen Turmgeschichte: 
Tauchen Sie ein in die  
Geschichte des Archivturms. 
Max. 15 Personen. (30  Min.)

Beim Eingang werden Platz­
tickets verteilt.

ARCHIVTURM9

18.30 h

21.30 h

19.30 h

22.30 h

20.30 h

TURM- UND 
TELLS-
GESCHICHTEN

18 21.30 h 18 23 h



BÖSEWICHTE, 
HELDEN UND 
STAATSGRÜNDER

Bahnhofstrasse 20  
041 819 20 64 
www.bundesbrief.ch  

BUNDESBRIEFMUSEUM1

18 24 h Geschichte entdecken:  
Die Ausstellung erklärt die 
Geschichte der Eidgenossen­
schaft und erzählt deren 
Mythen. 

Wie wird man ein Held?  
Bilder, Filmausschnitte und 
historische Darstellungen 
zeigen, wie man sich in der 
Eidgenossenschaft einen 
Helden vorgestellt hat. (30 Min.)

Wie wird man ein Bösewicht? 
Kein Held ohne Gegner: Wie 
wurden und werden in Ge­
schichte, Literatur und im Film 
die Bösewichte dargestellt und 
welchen Zweck erfüllten sie? 
(30 Min.)

Wie wird man zum Staatsgrün-
der? Wieso gilt gerade Schwyz 
als Entstehungsort der Eid­
genossenschaft? (30 Min.)

SCHWYZ IN  
ALTEN ANSICHTS-
KARTEN

HISTORISCHE 
SCHWEIZER 
ARMEE 

Herrengasse 39  
041 819 07 00 
www.gemeindeschwyz.ch  

Herrengasse 20 
( Eingang neben Brille Fielmann)
duschletta.c@bluewin.ch

Entdecken Sie im kleinen Privat museum 
von Conradin Duschletta eine Sammlung 
von Objekten der Schweizer Armee von 
1817 bis 1898.

Ausstellung: Besichtigen  
Sie in einer kurzen Führung  
die spannende Sammlung  
von historischen Uniformen, 
Mützen, Tschakos, Ausrüs­
tungsgegenständen, Säbeln, 
Degen, Gewehren und Pis­
tolen der Schweizer Armee. 
Conradin Duschletta führt  
alle 45 Minuten durch seine 
Schätze.

Die maximale Teilnehmerzahl 
pro Führung ist auf 20 Personen 
beschränkt. Am Eingang 
werden Platz tickets verteilt. 

CHUPFERTURM PRIVATMUSEUM 2 3

VOM SPITAL ZUM  
GEMEINDEHAUS

Herrengasse 17  
041 819 07 00 
www.gemeindeschwyz.ch  

Vor mehr als 500 Jahren war das heutige 
Gemeindehaus noch ein Spital – mit 
diesem geschichtsträchtigen Bau sind 
zahlreiche Episoden verbunden. 

SPITTEL4

18.30 23 h Führung: Was hat der Tresor  
im Untergeschoss für eine 
Vergangenheit und wieso findet 
man im Gemeinderatssaal 
keinen einzigen Nagel? Der ehe­  
malige Gemeindeweibel Beat 
von Euw verrät auf einer span­  
nenden Führung zahlreiche 
Details zum Haus Spittel. 
(20  Min.) 
 
Die maximale Teilnehmerzahl 
pro Führung ist auf 15 Personen 
beschränkt. Am Eingang 
werden Platz tickets verteilt.

VOLKSMUSIK & 
ZEITREISEN

Abwechslungsreiche Kurzführungen mit 
historischen Figuren und musikalischen 
Einblicken – ergänzt durch ein kreatives 
Rahmenprogramm.

FORUM SCHWEIZER GESCHICHTE

Hofmatt, Zeughausstrasse 5 
041 819 60 11 
www.forumschwyz.ch

5

Ausstellungen: ‹Volksmusik› 
und ‹Entstehung Schweiz›.
 
Ritter Arnulf: Führung für 
Kinder und Familien (30  Min.) 
 
Volksmusik – Ton & Klang:
Kurzführung (20  Min.)

Volksmusik – Regionale  
Vielfalt: Kurzführung (20  Min.)

Äbtissin Mechthild:  
Kurzführung (30  Min.)

Volksmusik – Das 20. Jahrhun-
dert: Kurzführung (20  Min.)

Gertrud Stauffacher:  
Kurzführung (30  Min.)

Drachenschiessen auf der 
Hofmatt und Bastelatelier im 
Museum.

ESCAPESPIEL  
IN DER BAROCK-
KIRCHE

ZENTRUM

Herrengasse 1 
041 818 61 12 
www.pfarrei­schwyz.ch

Hauptplatz
www.schwyzer­sagen.ch
www.museumsnacht­schwyz.ch

Die Pfarrkirche St. Martin gilt als die 
festlichste Barockkirche der Schweiz.  
An der Museumsnacht führen spannende 
Rätsel hinter verschlossene Türen.

Volksmusik­Konzert, Infostelle, Rätsel­
spass und Kulinarisches: Der verkehrs­
freie Hauptplatz ist das Zentrum der 
Museumsnacht.

Pfarrkirche St. Martin:  
Erkunden Sie die festlichste 
Barockkirche der Schweiz. 
 
Escapespiel: Entdecken Sie 
die Kirche ganz neu. Spannen­
de Rätsel führen in verborgene 
Ecken und hinter normaler­
weise verschlossene Türen.  
Ab 18 Uhr kann alle 10 Minu­
ten eine Gruppe von 3 – 8 Perso­
nen starten. Letzter Einlass 
ist um 23 Uhr. Treffpunkt bei
der DankBar vor der Kirche.
 
Um das Warten zu vermei ­ 
den, können an der DankBar 
Tickets für die einzelnen 
Zeitfenster geholt werden.

Infostelle: Der Schwyzer 
Nachtwächter Guido Schuler 
berät Besucherinnen und 
Besucher beim Infozelt.  
Er kennt die Lösungen des  
Rätselspasses und verwaltet 
die Preise. Sicher wird der 
Geschichtenerzähler auch die 
eine oder andere Sage zum 
Besten geben.

Volksmusik-Konzert: 
Die Museumsnacht startet mit 
einem Konzert durch das ‹Trio 
Andreas & Seebi Schibig mit 
Toni Bürgler›. (nur bei trocke­
ner Witterung.)

Kulinarisches: Bei trockenem 
Wetter wird der Hauptplatz 
zum volkstümlichen  ‹Dorf 
Fyrabig› und zur Open­Air­Beiz 
mit Getränken und Essen.

PFARRKIRCHE HAUPTPLATZ6 7

18 24 h18 24 h

18 22 h

18 23 h

UNBEKANNTES  
INNENLEBEN

Hauptplatz 
www.gfug.ch

Das wohl meistfotografierte Gebäude in 
Schwyz wurde 1642 nach dem Dorf ­ 
brand neu erbaut. Die Fassadenmalerei 
entstand im Jahr 1891. 

Führung durch das Rathaus: 
An diesem Abend können Sie  
an den vom Verein ‹Gemeinsam 
für unsere Gemeinde› orga­
nisierten Führungen die prun k ­ 
vollen Räume besichtigen: 
Kantonsratssaal, Konferenzsaal 
und Gerichtssaal. Täfer und 
Kassettendecken der Säle zäh ­ 
len zu den kostbarsten Arbei­
ten dieser Gattung. Interessant 
sind auch die Gemälde der 
Schwyzer Landammänner und 
der Glasgemäldezyklus. 
(30  Min.)

RATHAUS8

alle 1/2 Std.

18 24 h 18 24 h

18.15 20.15 h

18 24 h

alle 20 Min.

19 h

18 h

18.30 h

19.30 h

21.30 h

22.30 h

20.30 h

20 h

19 h

19 h

19.45 h

20.30 h

21.15 h

22 h

22 h

21 h

alle 3/4 Std.

Tauchen Sie ein in die Geschichte der 
Eidgenossenschaft und erleben Sie, aus 
welchem historischen Stoff Helden und 
Bösewichte gewoben sind.

21 h

22 h

23 h

Eine Zeitreise durch die letzten 130 Jahre 
mit Ansichtskarten und Fotos aus der 
Gemeinde Schwyz – für alle, die Heimat­
geschichte lieben.

Präsentation: Ein Blick zurück 
in Bildern – vertraut und doch 
überraschend anders. 
In einer persönlich erzählten 
Präsentation von Sepp Grüter 
erleben Sie eine kurzweilige 
Zeitreise durch die Heimat­
geschichte – berührend, infor­
mativ und voller Erinnerungen. 
(ca. 30 Min.)

20 h

23 h


